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Richard Wagner, Ufingen.
Druck und » erlag:

R.Wagner'«Bnchdrnckerei
Ufingen.

Fernsprecher Nr. 21.

Kreis Blatt
für den Kreis Ufingen

«n^ tßuqnM
Die 54 mm' Irritt Lar¬

mondzeile 60 Pfg.
Reklamen:

Die 72 mm breite Kar»
mondzeil« 120 Pfg

Tabellarischer Satz 2b
Aufschlag.

Bei » tederhalnngt« Un¬
veränderter»nzrige» ent-

sprechender Nachlatz.
Adreffeu-Nachwei» und

Offerten-Sebühr 50 ? s^

Sir. 153. Dienstag, den 28. Dezember 1920.

- «Mn Seil.
»n die Herren Siande«bea« ten de« Kreise».
Mit nächster Post lasse ich Ihnen die für

1221 erforderlichen Etandr«a« »»nrbenregifier und
Formulare zugrhen. Die Register dürfen selbst-
Verständlich nicht vor dem 1. Januar 1831 in
Erdrauch genommen werden. In de» Haupt-
registern ist am 1 Januar jeden Jahre« mit Nr. 1
anznfangen. Die Stande«amt«rrgistrr (Haupl- und
Nebenregifier) für 1830 stno a» 1. Januar 1831
ordnungsmäßig derart abzuschließr», daß der Ab-
schlußvermrrk ans die der letzten Ejntraavng»nmittel.
bar folgende leere Gelte niederarschrieben wird.
(Berist. Handbuch von Dillmann Seite 97). Die
Nebenregister für 1830 find di» spätesten» den
18. Januar 1831 hier einzureiche«.

Ufingen, den 37. Dezember 1930.
Der Landrat

al« Borfitzender de« Krei»au»schuffe»
v. Bezold. _

veka««tmachring
betr. die Entrichtung der Umsatzsteuer für da»

Kalenderjahr 1930.
»uf Grund de« § 144 der Au»führung«be-

stimmungen znm Umsotzsteneraesetze werden die zur
Entrichtung der allgemeinen Umsatzsteuer, der Luxus
firner und der rrböhten Umsatzsteuer auf Leistungen
besonderer>rt verpflichteten Personen, die »ine
selbständige gewerbliche oder berufliche Tätigkeit
«»«üben; di« Gesellschaften oder sonstig« Personen'
Vereinigungen im Bezirk de» Finanramte« anfgr-
forder», die vorgeschriebenen Erklärungen über den
geka» t«n Betrag der steuerpflichtigen Entgelte im
Kalenderjahr 1930 oder, in den Fällen, in denen
der Steuerabschnitt ein Kolrndervierlrljrhr beträgt,
im vierten Viertel Jahr 1820 bi« spätesten» Ende
Januar 1831 dem Unterzeichneten Finanzamt schrift¬
lich etnzureichen oder die erforderlichen Angaben an
>mt»stell« mündlich zu machen. Der Termin darf
nicht überschritten werden.

Al« steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch
dir Betrieb der Lund- u Forstwirtschaft, der Viehzucht,
der Fischerei und de» Gartenbau« sowie der Berg-
«erkbetrieb. Die Abstcht der Sewinurrzieluvg ist
nicht Boraußsrtzueg für da« Vorliegen eine» Gr.
werbe betriebe« im Sinne de» Umsatzsteurrgesetze«.
Such » «gehörige freier Berufe (Aerzlr, Recht,an-
«älte. Notare, Schriftsteller, Künstler, Ingenieure,
Architekten, Privatlehr» , Lehrer, die Privatunter,
richt ertellten usw) find steuerpflichtig; eine Steuer-
brfrriung für Betriebe mit nicht mehr al« Mk. 3000
Umsätze besteht nach dem Umsatzsteurrgesetze vom
84. Dezember 1818 nicht« ehr. Die Steuer wird
auch erhoben, wenn und soweit die steuerpflichtigen
Personen us« . Gegenstände au» dem eigenen Be¬
triebe zu« Selbstgebrauch' oder Verbrauch ent«
nehmen. Al« Entgelt gilt in letzterem Fall« der
Betrag, der am Orte und zur Zeit der Entnahme
m Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt.

Di« Einreichung kann durch— erfordeilicheu-
fall« zu wiederholende Ordnung»strafr bi« zu je
®t 600 — erzwungen werden. Umwandlung in
Haft ist zuläsfig. Wer meint, zur Erfüllung der
«ufforderung nicht verpflichtet zu sein, hat die,
de» Finanzamt rechtzeitig unter Darlegung der
Gründe mitzuteilen. (8 302 der Reich«abgab«n.
Ordnung).

Da« Umsatzstrurrgesetzbedroht denjenigen, der
üb« den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige
Abgaben« acht und vorsätzlich di« Umsatzsteuer
hinterzieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuer-
Vorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bt» zum
IOfachr« Betrage dertzgefährdeten oder hinterzogenen
Gtrun oder mit Sefängni«. Der Versuch ist
strafbmr.

Zur Einreichung her schriftlich,«Erklärung find

Vordrucke zu verwenden, dir von jedem Steuer,
pflichtigen und »war in je einem Stück bei dem
Unterzeichneten Finanzamt kostenlo» entnommen
werden können, Steuerpflichtige find zur Entnahme
der Vordrucke verpflichte», auch wenn ihnen Vor¬
drucke zu einer Erklärung nicht ,«gegangen find.

Bei nicht Einreichung einer Eiktärung, die i«
übrigen durch eine Ordnung»straf« geahndet wnden
kann, ist da» Finanzamt befugt, die Veranlagung
auf Grund schätzung»weiser Ermittlung vo-zunehmen.

Gleichzeitig werden die Inhaber von Wetter-
veränßerungtbeschrinigung darauf htngewieseu, daß
die Gültigkeittdauer dieser Bescheinigungen mit dem
31. Dezemberd». I «. abläuft und Anträge auf
Ausstellung neuer Bescheinigungen schleunigst beim
Finanzamt zu stellen find. Da» Gleiche gilt für
Bezug»bescheinigungrn.

Auch wird darauf hingewirsrn, daß di« Auf¬
nahme de« Lagerbestandr« der ll-xuastruerpflichtige«
Gegenstände zu Beginn eine» jeden Kalenderjahre»
zu wiederdolen ist.

Bad Homburg, den 33. Dezember 1830.
_ Finanzamt.

äifttiitliiri«eil
A«s BtM, Kreis «x£ UKgebxxa

06 . Weihnachten ist vorüber!  Mit
soviel Ungeduld uod Spannung haben wir alle
wochenlang seinem Erscheinen entgegengesehenund
nun, nach so kurzen, frohen Stunden, gehört e»
wie so viele» andere bereit» wieder dem Reiche der
Berg ssenheit an. Nun. e» kann gleichwohl behauptet
werden, daß auch diese wenigen kurzen Tage utcht
spurlos an uu« vorübergegangenfind, daß auch
diese leider gar zu rasch verrauschten Festtage trotzdem
etnen nachhaltigen Widerhall in unseren Herzen
gesunden haben. Viel Freude und Frohfinn werden
die Wethnacht»tage manchem— und hoffentltch den
meisten— von uvs gebracht haben, uod wer selbst
im Leben zu ernst empfinden gelernt hat, um au
fich selbst die WeihnachlSsreude noch zu erleben,
der wird st« hoffentlich bei seinen Angehörigen und
«todern in doppelter Freude und Befriedigung
empfunden haben. Im allgemeinen hat, soweit
man bemerken konnte, da» Weihnacht-fest überall
seinenp-ograwmäßigen Verlauf geuowmen. Sowohl
in den Familien, al» auch bet de« öffentlich verau-
statteten Wethnacht»f«ern und dergl., war di,
Stimmung überall ausgezeichnet. — In den Gotte».
Häusern war an den beiden Weihuachl«setertagen
der Besuch ei« reger uod zusrtedenstelleoder und
bewies dadurch erneut, daß der alte von unseren
Vätern ererbte Gottesglaube auch heute noch so fest
wie je im Herzen de» deutschen Volke« wurzelt.

jlf Michekvach, 33. Dezbr. Ein gräßlicher
Avblick bot fich heute den hiefigrn Einwohnern dar.
Da» Fohlen de» Wilh. Monzhrimer, ein sehr
schöne» und wertvolle« Tier, rannt« über die
Straße und sämtliche Därme hingen ihm dabei
bi« auf die Erde zum Leibe heran,; eine große
Biutspur blieb im Schnee zurück. E» war in der
Scheune in da, frisch geschärft«Messer eine, Slroh.
schnrider» gestürzt und hatte fich den Bauch aufge-
schlitzt. E» wurde in den Hof zurückgeführt; dort
brache« zusammen und wurde schnell gelötet.

fd. « «d Nauheim . 33. Dez. Der um
die Entwicklung Bad Nauheim« hochverdiente
«emeimrat Proffeffor Dr. Groedel wurde au»
Anlaß seine» heutigen 70jährigen Geburtstage»
zum Ehrenbürger der Stadt Nauheim eroannt.

sd. Kraukfurl , 38. De, Seit Monaten
wurde» von Sisendahngüterzügen in der Nähr de«
Bahnhof» Franksurt-Süd Tuchballen in großer
Menge gestohlen. Am heiligen Abend gelang e«
der Elsenvahnkriminalpoltzridir Räuber in den
Gebrüdern Schärff, Strahle«-« ,weg zu rrmttteln

55. Jahrgang.
- 1— ■ i H — i- »mrir
und festzunehmrn. In der Wohnung de« Brüder-
paare» fand man eine »ach Tausenden von Mark
wertende» Lager von gestohlenen Tuche«.

— KSuigftei » , 35. Dez An der m«
Reinachschen Erdbebenwarte de» Taunnsobfer»
vatoriom» wurde heute nachmittag wieder et« er¬
hebliche« heftige» Beben ausgezeichnet, deffen Haupt«
wellen 1 Uhr 8 Minuten eintrafen. Die Be¬
wegung hielt bi« etwa 3 Uhr an. U'ber die
Herdd'stanz läßt fich zur Zeit, infolge einer Siörung,
«ich» aenanere« a-geben.

rnttm imt  mmh rtchre » .
fd. Solder,  23 Dez. (Ein luftige» Stück¬

chen.) Einem Ingenieur der fich eine» « beltdO nicht
ganz wohl fühlte, sollte Auftragsgemäß da» Dienst¬
mädchen ein»  Gasthause», in welche« der Herr
logierte, da« Bett anwärmen. Da» Mädchen ließ
fich lange Zeit nicht wiederblickea und al» » au
Nachforschungen anftellte. entdeckte man es im Bette
de» Ingenieur», ume», ehe dieser kam, nach Weisung
— auzuwälmen.

fd. Hanau.  26 . Dez. Da» Anmrsen brt
früheren Bek««idung»amte» de» 21. Res. E. ».
ist für rin« Million Mark in de» Besitz dcĥSied»
iung»ges«llschafl. Reue Heimat" üderaeaangev. di«
die Seßhaftmachung der vertriebenen Elsaß Loth-
ringer bezweckt. Auf dem Gelände werden 104
Wohnungen und Arbeit«kätt«n hergerichtet, Ein
Teil der Wohnungen tk bereit» beziehbar.

fd. Niederschelden (Dill ), 26. Dez. vurch
ein undicht gewordenes Gasrohr wurden im Seffri-
hau» der Ehailotteuhütte sechs Arbeiter bewußtlos.
Fünf konnien io» Leben zurückgedracht« erden: der
sechste dlteb tot.

— Kassel.  34 . Dezbr. Wegen Schleich.
Handel mit Morphium an« dem hiefigrn Santtät».
depot verutteiile da» hiefige Wuchergericht den
bisher noch nicht vorbestrafte« Karl Zcede au»
Kiffel zu zwei Jihren Gefängni«, fünf Jahr«
Ehroerlnfi und 5000 Mk. Geldstrafe.

— Augsburg,  33 . D'»br. Da, Volk,-
arficht in Memmingen verurteilt« die Arbeiter
Siark und Bosch, welche den 75 Jahre alt«
Privatmann Herzog in Mittelrirden mit eine«
Strick rrdroffelten, da ste bei ihm viel Geld ver.
muteten, « egen Verbrechen de» Morde» und Raube«
je zur Todrtfiraf«. Außerdem hatte fich «lue
zwölfköpstg, Einbrecherbande zu verantworten i«
Alter von 30 bi» 35 Jahren, welche di« ganz«
Gegend unficher gemacht hatte» ; st« wurden zu
Zuchthausstrafen von 8 bi» 15 Jahren verurteilt.

— Alzey,  3 ». Dezbr In dr« benachbarten
Dorf Armsheim drangen zwei bi» jetzt unbekannt«
bester gekleidete Männer in da» Anwesen der
unverheirateten Margarete Schwenk ein, über¬
wältigten diese und verübten an ihr schließlich einen
Raubmord. Die Täter raubten u. a. zwei Spar-
kaffenbüchrr. E» ist anzunehm« , daß st, bei der
Schwenk, die eine gutgehende Landwirtschaft betrieb,
gröbere Barsummen vermuteten. Di«Mörder stnd
allem Anschein nach mit der Eisenbahn enlkommrn.

— Brutheu (Oberschl .). 34. Dezbr. Heut«
morgen wurde ein Geidtran«port der Brrgverwal-
tung von Giesche» Erben auf de« Wege nach de«
Wilhrlmschacht von 30 Banditen überfallen. Dem
G-ldtran»port waren außer de« Kaffenve' waltung».
beamten fünf Beamte der Abfiimmungepolizet bfi-
aegeben. Bei dem Feurrgrfecht wurde rin Sucht¬
meister am Arm verletzt, rin Bandit «rschosten,
rin zweiter schwer verletzt. Der verletzte und der
tote Bandit wurden von ihre» Spießgesellen wegge-
schaffi; ei» Kaffenbeamter erhielt einen Bauchschuß,
de« er später erlegen ist. Erbeutet wurde nutzt».
Dir blaue Polizei unternahm eine Streif« in die
Umgebung.



■®ItfaUtttMUlMI
der Stadt Ufingen.

Rach Mitteilung de» Herr«Lande«-
ha uplman«» zu Wierbaden vom 18.
d. Mr«. find z. Zi bestimm» Eni.
schlitßuugen über die Errichtung eine»
Winschaftthofr« auf dem Kleingarten,
gelände der Erziehungsanstalt noch
nicht getroffen. Die Interessen der
Kleingartenpächter sollen ivdrffrn bei
Lösung dieser Frage weitgchrndste
Berücksichtigung finden.
_ Der Magistrat: Peter.
V ^ ächste Tanzstunde morgen
<-» Dienstag  Abend._

Jüngere Dame
für Schrewmaschine(Aolrr) und
Konlorarbeitev für sofort gesucht.
Offerten unter 3418 an den Kreis«
blatt-Verlag._3)

Empfehle
zn den.Felertaoea

mein«reichhaltiges Lager io

^Cognac,
Südweinen, ä

sowie ill
Rot- und
Weißweinen

Dr .Ä. Lcetze.
Sonder -Angebot!

Wir offerieren di» auf »«um«:
Puma Pfälzer- und AarRmklee-

samen mit ca. 95—96°/o Krimfähig¬
keit, sowie garantiert fetoefret, je nach
Pcooenirvz zu Mark 1800—1800.
Luzerne in gleichem Bcrhälini» zu
Mt. 3000, alle» per 50 kg ,xk!.
Sack, ab Lager. Prima staubfrenn
Latcium-Carbrd—Normal Körnung—
in 100 ^ Trommeln, Preise je nach
Quanlitäi; bei gröberen Bestellungen
entsprrchrndr Preisermäßigung. Carbid.
sturmlaternen und Lampe« in verschie¬
densten Au»führungen und Prei»lagr«.

Al« Gelegenheittkauf:
Prima neue Jnfanleriestiejel zum Preise
von Mark 335 da» Paar. Ferner
Wagensrtte, Maschinenöle und Fett«,
Vtehstricke, Siede und-sonstige land-
wlrrschaflltchr Bedarftarttkel.
LandwiUfchaslltcheZenlralgenoffenschaft

e. G. m. b. tz., Wit»daven,
Zweigstelle Limburg -Lohn»

1) Lagerhau», St«»an»hügel.

Freie Wohnung
findet Einzelperson oder kwderl. Ege-
paar gegen etwa» Mithilfe bei Hauß-
ardeiten in kinderl. Familie. Nähere»
im KreiSblatt-Berlag. *b)

I

Am 1. Weihnachtstage starb nach langem Leiden meinJ lieber Gatte, unser
guter Vater, Großvater und Schwiegervater

Herr Aonrad Hartmanshenn
im Alter von 75 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Klingelsmühle beî Obernhain, Anspach ^und Bad Homburg,
?>eniS6.Wezember 1SS0.

Die Beerdigung findet stattM ^ e> Stag , den 38. Dezember, nachmittags V,4 Uhr.

KALISALZE
sind nicht teuerer geworden

sondern

billiger
denn

H 10 CtrKAINIT

gab der Landwirt, gibt er
heute

Kartoffeln ,
beziehungsweise deren Wert in Geld

Ra» chläg _̂äb̂er—Bodmbearbeitung:rm3'd- richtige Dttngüni
erteilt kostenlos die

Landwirtschaftliche Anskunflsstelle des Deutschen?Kalisyn¬
dikats G. m. b. H , Köln a . Rh . , Richartzstr. 10.

Prima Palmkuohen
Haferaohalenmelaaaa

Spelzmelasae
Mais , Maiaaohrot

Futtermehl , Linsanmahl
Bohnen

Hafer - and Weizeneohrot
»ffertert

Ferd. Abraham,
Brandoberndorf.

1) Telephon 4.

Junge Kuh
(Vogelsberger Raffe) zu vrrkauseu.

August Kifcher, Uftngrn.

Sauerer Fiduwalluk
8 jählig, zu verkaufen.

S -tur . « hr. Bett « » » «.,
1b) Wrhrhrtm(Reugaffe 34).

Buterholtenerr-rilr. Fahrradrahmea
zu verkaufen. Seth, Ufingen.

i)

Zentral-DoppelSiite
Kaliber 18, zu veiluufru. 1)

Adolf Marx . Westerfeld.

Fiehtenstämme IV. Kl„
FL-Stangenl.-III. Kl.,
Fi,'BoUen,
Groben-n.Hartbrennholz

sofort und später gesucht.
KM. Fritz «Lrdmann,

Krautfurt a . M . Estd,
S) Tel »ml Römer 753.

«in « » »ferhuud.
ismuuuru auf btn Namen
.Sorte" hörend. Bor Ankauf wird
gewarnt. Wirderbringer Belohnung.

Theodor Stdrkel , Efchbach.

Für die vielen Beweise aufrichtigster Teilnahme"an
dem schweren Verluste, den. ich durch den Tod meiner lieben

Lrau Lisette Philipp!

Gattin

geb. vicolai
erlitten, sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Schneider, die vielen Kranzspenden und -die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sage ich innigsten Dank.

Christian Philippi-
Usingen» den 27. Dezember 1930.
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